
Villa von 1907
Repräsentative Neubarockvilla unter
Mansartwalmdach. Alle Gliederungselemente und
Einfassungen sind aus Sandstein, der Sockel aus
hellem Kalkstein, die Mauern grob hell verputzt. Die
Strassenfassade ist fünfachsig: ihr Schwerpunkt
bildet der dreiachsige, kaum vorspringende
Mittelrisalit, der (wie auch sämtliche Ecken des
Gebäudes) von Lisenen eingefasst ist. Sein
Hausteinerdgeschoss enthält in der Mitte ein
stichbogig geschlossenes Portal mit volutenartig
ausgebildetem Scheitelstein, rechts und links davon
je ein gleich eingefasstes Fenster. Im Obergeschoss
befindet sich in der Mittelachse eine Fenstertüre
hinter einem sehr schmalen Balkon, links und rechts
davon je ein Fenster: alle Öffnungen stichbogig und
mit Scheitelstein. Der Risalit wird durch ein
Attikageschoss mit Dreieckgiebel fortgesetzt. Die
Seitenfassaden sind unregelmässig gegliedert und
mit verschiedenen Anbauten versehen. Die
Umzäunung mit dem reich verzierten Hauptportal ist
erhalten.
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